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Plaffeien «Bereit, Schock wird 
vorbereitet. Achtung, jetzt darf 
niemand den Patienten berüh-
ren», weist ein Mann mit Defi-
brillator zwei Rettungskräfte an. 
Es folgt ein kurzer Schock, dann 
geht es auch schon weiter mit 
Beatmen und einer Herzmassa-
ge im Rhythmus des einschlägi-
gen Beatles-Lieds «Yellow Sub-
marine». Bei den Rettungskräf-
ten handelt es sich allerdings 
nicht um professionelle Ret-
tungssanitäter, sondern um Frei-
willige aus dem Verein First Re-
sponder Plus im Sense-Oberland. 
Neunmal im Jahr üben sie für 
den Ernstfall. Die FN begleite-
ten sie bei einer dieser obligatori-
schen Übungen in Schwarzsee.
Nah an der Realität
Steile, sich windende Bergstras-
sen führen nach der Alarmierung 
zum fiktiven Unfallort. Im Pri-
vatauto machen sich die Freiwilli-
gen auf zum zweiten Übungssze-
nario an diesem Abend und fin-
den die verunfallte Person unter 
einem Heuballen begraben vor. 
Dass die Übung heute draus-
sen stattfindet und nicht wie 
meist im Feuerwehrlokal in Plaf-
feien, hat einen guten Grund: 
«Die Kälte schindet ordentlich 
Eindruck», findet Mo El Attar, 
Vereinspräsident und langjähri-
ger Rettungssanitäter. So lägen 
die simulierten Unfälle viel nä-
her an der Realität.

Immer mit dabei haben die 
Freiwilligen auch einen speziell 
für sie konzipierten Rucksack. 
Darin befinden sich nebst Stan-
dardmaterial aus Erste-Hilfe-Kof-
fern auch eine Sauerstoffflasche, 
ein Defibrillator und ein Medi-
kament gegen schwer allergische 
Reaktionen. So können die Ver-
einsmitglieder bei Bewusstlosig-
keit, Blutungen oder auch starker 
Atemnot sofort reagieren. «Das 

Ziel ist es, optimalerweise erste 
Hilfe zu leisten, bevor jemand re-
animationspflichtig wird», erklärt 
El Attar.
Langes Warten im Oberland
Das Pilotprojekt gibt es be-
reits seit 2014. «Die Idee ent-
stand aus einer Versorgungslü-
cke», erklärt El Attar. Denn 
nachts rückt die Ambulanz von 
Wünnewil ins Oberland aus. Mit 
Blaulicht dauere das schon mal 
35 Minuten bis nach Schwarz-
see. Bei ernsten Unfällen jedoch 
kann jemand mit einer schwe-
ren Blutung in nur zehn Minu-
ten verbluten. In solchen Situa-
tionen können die Laienretterin-

nen und -retter einen entschei-
denden Mehrwert bieten, findet 
El Attar. Schliesslich sind sie in 
fünf bis zehn Minuten vor Ort. 
Gleichzeitig betont er ihre Gren-
zen: «Die Ambulanz wird da-
durch nicht obsolet.» Die freiwil-
ligen Retterinnen und Retter sol-
len lediglich die Zeit bis zum Ein-
treffen der Rettungssanität über-
brücken, diese aber nicht erset-
zen.

Verschiedene Hintergründe
Rund 25 aktive Mitglieder zählt 
der Verein mittlerweile. Im All-
tag üben sie ganz unterschied-
liche Berufe aus. Unter ihnen 
sind Polizisten, Handwerker und 

auch Pflegefachpersonen. «Jeder 
bringt seine Talente mit ein», so 
El Attar. In den Übungsszenari-
en geht es darum, alle auf einen 
ähnlichen Wissensstand zu brin-
gen. Nach den Übungen erhal-
ten die Freiwilligen Feedback von 
professionellen Rettungskräften 
der Ambulanz Sense.

Bei der Übung ist auch der 
gelernte Schlosser Phil Cotting 
dabei. Vom Verein erfuhr er wäh-
rend seiner Zeit im Zivilschutz. 
Ein Kollege hörte aufgrund eines 
bis dahin unbekannten Herzfeh-
lers plötzlich auf zu atmen. Alar-
miert durch die Einsatzzentrale 
144 war sofort ein First Respon-
der Plus zur Stelle. «Da habe ich 

ihre Arbeit hautnah miterlebt», 
so Cotting. Inspiriert von diesem 
Erlebnis absolvierte er schliess-
lich selbst die Ausbildung.
Finanzielle Hürden
Obwohl die Einsätze der Laien-
helferinnen und -helfer nicht ver-
gütet werden, hat der Verein kei-
ne Schwierigkeiten, Freiwillige zu 
finden. «An Interesse mangelt es 
nicht», sagt El Attar. Schwieri-
ger sei jedoch die Planungssicher-
heit. «Die Finanzen sind unsere 
grösste Hürde», erklärt er.

Zurzeit finanziert sich der 
Verein durch Gönnerbeiträge, 
Spenden und Zuwendungen von 
privaten und öffentlichen Stel-
len. Die Grundausbildung und 
die dazugehörige Ausrüstung je-
des Mitglieds kosten rund 5000 
Franken. Dazu kommen Kosten 
für Übungen und auch die In-
standhaltung der Ausrüstung. Je-
der Einsatz kostet den Verein 
rund 250 Franken. Für die Men-
schen in Not sind die Hilfeleistun-
gen allerdings gratis.

Seit Annahme des Gegen-
vorschlags zur Initiative «Für 
bürgernahe öffentliche Spital-
notaufnahme 24/24» im Juni hat 
der Verein im Sense-Oberland 
an Bedeutung gewonnen. Der 
Gegenvorschlag sieht vor, die 
Interventionszeiten in abgelege-
nen Regionen zu verbessern. Zu 
diesem Zweck soll unter ande-
rem ein Netz aus ehrenamtlichen 
Akteurinnen wie den First Re-
sponders Plus gestärkt werden. 
In welcher Form diese Unter-
stützung erfolgen wird, ist bis-
lang unklar.

Möglichst realitätsnah sollen die Übungseinsätze der First Responders Plus sein. Bild: Marc Reidy

Schneller als der Rettungswagen
Im Ernstfall zählt jede Minute. Die First Responder Plus aus dem Sense-Oberland sind oft vor der Ambulanz am Unfallort
und überbrücken die Zeit bis zum Eintreffen der Rettungskräfte.

Selina Grossrieder

Video

«Jeder
bringt seine
Talente
mit ein.»

Vereinspräsident
Mo El Attar

Freiburg Beinahe fünf Jahre ist 
es her, seit die Covidpandemie 
ausbrach und in der Folge die 
Welt in Schach hielt. Die La-
ge hat sich glücklicherweise be-
ruhigt, aber hie und da gibt es 
noch die eine oder andere Nach-

impft seien. Dies ist bei der Be-
troffenen (Name der Redaktion 
bekannt) nicht der Fall.

Die Antwort habe bei ihr 
Unmut, Unverständnis und Ent-
setzen ausgelöst, schreibt sie. 
«Ich werde also aufgrund mei-
nes Impfstatus diskriminiert, und 
medizinische Leistungen wer-

ablehnen.» Laut Gesundheitsge-
setz des Kantons Freiburg ste-
he es dem Arzt frei, einen Ab-
klärungs- oder Behandlungsauf-
trag anzunehmen oder abzuleh-
nen. «In einem medizinischen 
Notfall ist er jedoch zur Hilfe-
leistung verpflichtet; dies scheint 
bei Ihnen nicht der Fall gewesen 

den, als neue Patienten aufzuneh-
men. Die Praxis habe die Erfah-
rung gemacht, dass viele Patien-
ten, die «extrem auf der alterna-
tiven Schiene» seien, nach kur-
zer Zeit den Arzt wieder wechseln 
würden. Aus diesem Grund grei-
fe man auf Auswahlfragen zu-
rück, um herauszufinden, welche 

Sensler Arztpraxis wünscht nur Personen
auf der Warteliste, die gegen Covid geimpft sind
Eine Neuzuzügerin wollte sich in einer Sensler Arztpraxis einschreiben. Sie stiess jedoch auf Gegenwind,
weil sie nicht gegen Covid geimpft ist. Die Arztpraxis hat zum Vorwurf Stellung genommen.

Belinda Balmer
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Tafers Im Gegensatz zu sei-
nen bisherigen, umfangreicheren 
Werken handelt es sich bei «Der 
Pfad der Verdammten» um ei-
nen kürzeren Roman, geschrie-
ben in einfacher Sprache. Leser 
von Vauchers Fantasy-Romanen 
sind sich normalerweise Wer-
ke mit grösserem Seitenumfang 
gewohnt.

Die Entscheidung, einen 
kompakten Roman zu schrei-
ben, lag nicht bei Vaucher selbst. 
«Bei diesem Roman handelt 
es sich um eine Auftragsarbeit 
für den Da-Bux-Verlag», erklärt 
Vaucher. Der Zürcher Verlag ver-
öffentlicht jährlich vier Bücher 
mit maximal 60 Seiten in einfa-
cher Sprache, um das Lesen den 
Jugendlichen zugänglicher zu ge-
stalten.
Kürze als Herausforderung
Für Vaucher stellte dieses Pro-
jekt eine besondere Herausforde-
rung dar. «Die Schwierigkeit bei 
diesem Roman bestand darin, 
in kurzem Umfang eine span-

nende und schlüssige Geschich-
te zu schreiben.» Normalerweise 
kann der Autor in seinen Wer-
ken Hunderte von Seiten nut-
zen, um komplexe Welten zu er-
schaffen. Die Rahmenbedingun-
gen des Verlags schlossen dies 
jedoch aus. Zusätzlich zum kur-

zen Umfang stellte die einfache 
Sprache eine weitere Herausfor-
derung dar.
Alles frei erfunden
Thomas Vaucher ist bereits seit 
seiner Kindheit von der Welt der 
Fantasy begeistert. Die Entschei-

dung, in diesem Genre zu schrei-
ben, war für ihn daher nahelie-
gend. «Das Spannende am Fan-
tasy-Schreiben ist, dass man ma-
chen kann, was man will», so 
Vaucher. Als Autor ist er Gott 
über seine eigens erschaffene, 
fiktive Welt – sei es bei der Er-

findung von Namen, Orten oder 
politischen Systemen. «Alle Or-
te, Namen und Völker habe ich 
mir selbst ausgedacht», erzählt 
er im Gespräch. Doch das Er-
schaffen dieser Welten sei nicht 
immer einfach. «Die Schwierig-
keit liegt darin, die Welten nicht 
nur spannend, sondern vor allem 
in sich schlüssig zu gestalten», so 
Vaucher. Jedes Volk, das er kre-
iert, benötigt seine eigene, stim-
mige Geschichte und Kultur.

Das ist Vaucher bei sei-
nem neuesten Werk gelungen. 
In «Der Pfad der Verdammten»
trifft Deskar, ein einfacher Bau-
ernjunge, auf Inka, eine junge 
Frau auf der Flucht. Gemein-
sam kämpfen sie sich durch ei-
ne von Gefahren geprägte Welt, 
entschlossen, das Königreich zu 
retten. Vaucher gelingt es, trotz 
des kurzen Umfangs, eine fes-
selnde und kohärente Geschichte 
zu erzählen.
Vielseitige Kreativität
Für Vaucher endet das Schreiben 
mit dem Abschluss eines Buches 
nicht. «Sobald ein Projekt fertig 

ist, beginne ich mit dem nächs-
ten», sagt er. Obwohl er keine 
spezifischen Ziele verfolgt, steht 
für ihn die Freude am Schreiben 
im Vordergrund. «Wenn die Le-
ser Gefallen an meinen Werken 
finden, ist das natürlich ein schö-
ner Bonus.»

Thomas Vaucher hat einen neuen Roman verfasst. Bild: Mara Reidy

Fantasy im Kleinformat
Am kommenden Donnerstag stellt der Sensler Autor Thomas Vaucher seinen neuen Roman«Der Pfad der Verdammten» vor, der in
Zusammenarbeit mit dem Verlag Da Bux entstanden ist. Vaucher erzählt die Geschichte zweier Flüchtiger, die versuchen, ein Königreich zu retten.

Der neue Roman heisst «Der
Pfad der Verdammten». Bild: zvg

Mara Reidy «Das
Spannende
am Fantasy-
Schreiben ist,
dass man
machen kann,
was man will.»

Vernissage «Der Pfad der Ver-
dammten», 26. Sept., 20 Uhr, 
Gasthof St. Martin, Tafers
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Montag, 23.9. bis
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Ab Mittwoch

Brunetti Puglia
Rosso IGT
Organic Wine, Italien,
75 cl, 2023

Buitoni
PizzaForno di PietraColgate ZahnpastaFeldschlösschenBraufrisch

Hilcona Fertigmenü
div. Sorten, z.B.Älplermakronen,
400 g

Kambly Apéro
div. Sorten, z.B.
Goldfish, 3 x 160 g

Knorr Bouillon
div. Sorten, z.B.
Gemüse-Extrakt fettarm,
250 g

Lattesso
div. Sorten, z.B.
Macchiato,
250 ml

Mövenpick ClassicsMaga Color Gel

Ovomaltine
Crisp Müesli
2 x 500 g

Ramati-Tomaten
Schweiz, per kg

Richterich Schaumkuss
div. Sorten, z.B.
Original, 4 x 32 g

Uva Italia
Italien, per kg

GerberFondue
div. Sorten, z.B.
L’Original,
800 g

TempoWC-Papier
div. Sorten, z.B.
Classic weiss,
3-lagig,
32 Rollen

7.90
statt 9.90

Kambly Biscuits
div. Sorten, z.B.
Butterfly, 2 x 100 g
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